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In unserer theologischen Fachdatenbank Index Theologicus (IxTheo) werden möglichst umfassend und 
systematisch relevante Werke unterschiedlichen Dokumenttyps erfasst. Jedes einzelne Werk, das in einer 
Datenbank verzeichnet ist, weis wiederum auf andere relevante Werke hin, die im Literaturverzeichnis (LVZ)  oder 
bei Aufsätzen in Fußnoten zu finden sind.  
Um an diese referenzierte Werke zu gelangen, erfordert es eine weitere Suche im Ideallfall in einem oder meistens 
in mehreren Nachweissysteme. Das ist mit einem erheblichen Zeitaufwand verbunden und jedes Mal, wer sich mit 
dem Werk wissenschaftlich befassen möchte, muss diese zeitraubende Suche wiederholen. Nebenbei: Ideal wäre 
wenn jeder bei der Ersterstellung der Zitatonen LVZ eine eindeutige ID mit angibt, sei es ISBN oder andere ID aus 
Bibliothekskatalogen. 
 
Wenn aber diese verbal abgelegte Referenzen einmal mit einem Datensatz verknüpft sind, würde das 
Weitersuchen der referenzierten Werke deutlich erleichtern. Mit einem Klick könnte man so von einem Werk zum 
anderen Werk springen. Und wenn es genügend verlinkte Referenzdaten zusammenkommen, entstünde auch 
weitere Zitationsbeziehungen, die dieses referenzierte Werk wiederum zitieren.  Durch diese Verknüpfung lässt 
sich des Weiteren interessante Rückschlüsse auf Ideengeschichtliche, Rezeptionsgeschichte eines Werkes ziehen. 
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A zitiert B, C, D...A zitiert B, C, D...

Zitiert x-mal in K10Plus,
Google scholar, CrossRef,
WikiCite etc.

Verlinktes Literaturverzeichnis

A wurde in X, Y, ZA wurde in X, Y, Z
...zitiert...zitiert



Mit dem LOCDB-Tool haben wir nun ein gutes Werkzeug, mit dem die Erstellung eines "verlinkten 
Literaturverzeichnis" leicht erstellt werden kann.  
Durch das Verknüpfen des Werkes mit dem referenzierten/zitierten Werk ist zudem die Voraussetzung für den 
Nachweis der Zitationshäufigkeit in eigene und andere Suchsysteme wie Google Scholar, CrossRef, Wikicite 
geschaffen. 
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TestbeispielTestbeispiel

Neuerfassung in
locdb  
(Mono - Artikel)

Neuerfassung
mit zotkat in
swb  (DOI,
URI)

Crossref 
(DOI)

SWB 
(DOI, URI, OCLC-
ID,SWB-ID)

0 - 5 0 - 4  0 - 7  55 - 17



Ich konnte die Testinstanz noch vor dem Workshop exemplarisch testen. Die drei Fachinformationsdieste, die In 
Tübingen angesiedelt sind, werden die LOCDB-Instanz ausgiebig noch testen. Vorab aber möchte Ihnen meine 
bisherige Erfahrungen und Beobachtungen kurz berichten. Für dieses Bsp. habe ich LVZ aus einem Beitrag 
gescannt, allerdings wäre es besser gewesen wenn ich die Seiten beim Scannen  noch etwas gerade ausgerichtet 
hätte, damit die automatische Bereichserkennung (Segmentierung) besser funktioniert, aber in der aktuellen 
Version LOCDB kann man die Umrahmung "das Kästchen" für einzelne Referenzen manuell noch modifizieren und 
auch neue hinzufügen. Die OCR-Erkennung war nicht immer fehlerfrei, aber vielleicht hätte ich mit einer höheren 
Auflösung als 300 dpi viel besseres Ergebnis erzielt.  
 
Wie Sie in der Auswertungstabelle sehen können, konnte ich bis auf wenige Referenzen das Meiste mit den 
Datensätzen aus SWB-Datenbank verlinken. Denn durch die halbautomatische Erfassung des IxTheo-Bestandes in 
der Verbunddatenbank sind bereits viele Aufsätze nachgewiesen.  
 
Einige mit CrossRef verknüpfte Titel waren vorwiegend Buchkapitel. 
Einige wenige musste ich in LOCDB oder mit zotkat-batch-Verfahren neu erfassen.  
Beim Verknüpfen bin ich auch auf Bestandslücke gestoßen, z.B. ältere Jahrgänge einiger wichtiger Zeitschriften, 
die wir retrospektiv mit zokat  batch Verfahren nacherfassen konnten. Das betraf z.B. mehrere in JSTOR 
nachgewiesene ältere Artikel, die weder in CrossRef noch in anderen Quellen nachgewiesen waren.  
 
Ich habe versucht möglichst mit SWB-ID (PPN) zu verknüpfen, da zum einen die Datenqualität besser sind, 
vorallem was Normdaten und IDs betreffen.  
Außerdem konnte man  einige ältere Werke mit einem Digitalisat, also mit parallelen Onlineausgabe verknüpft 
werden (PPN 494172339)  
 
Bei der SWB-Daten wird zudem immer das übergeordnete Werk sog. "Container" zusammen mit dem 
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referenzierten Werk migriert, sodass man den Container-Metadaten nicht neu anlegen muss. 
Aufwändig war die Verknüpfung mit PPN, da die SWB-Quelle erst am Ende der Vorschlagsliste als Treffer 
aufgetaucht  sind oder der richtige Datensatz mit der automatisch vorgeschlagenen Suchanfrage nicht gefunden 
wurde, obwohl er in SWB vorhanden war. In diesem Fall aber konnte man die Abfrage mit der SWB-ID neu 
formulieren und dann verknüpfen.  
Sicherlich ist es technisch möglich, das Ranking von Quellen individuell anzupassen. Das Tool ist aber sehr intuitiv 
und das Ergebnis kann auch in JSON Format exportiert und z.B. in eigene Vufindumgebung integriert werden. 



"Verlinktes Literaturverzeichnis"

via SWB-ID

Einbinden anderer

Zitationsdienste

Sortiermöglichkit nach jahren

oder Visualisierung der zitierten

Werke nach Jahren als

Balkendiagramm

Hinzufügen noch nicht

vernüpften Titel als crowd-

sourcing projects als in Vufind

integrierter "Mit-Mach-Tool"? https://philpapers.org/rec/GRMTHP (Zugegriffen 5. November 2018)
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Zwei mögliche Szenarien. 
Einbindung in Vufind-Umgbung via SWB-ID als eine Art "Verlinktes Literaturverzeichnis"  
Einbinden anderer Zitationsdienste 
Sortiermöglichkit nach jahren oder Visualisierung der zitierten Werke nach Jahren als Balkendiagramm 
 
Hinzufügen noch nicht vernüpften Titel als crowd-sourcing projects als in Vufind integrierter "Mit-Mach-Tool". "Link 
more references with ID" 
 
Ausgewählte Corpora : Best 100, bestimmte Reihen oder Zeitschriften oder thematische Abgrenzung. Z.B. Als 
Dienstleistung für Forschungsgruppe zu einem bestimmten Thema.
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Zitationsdaten in WinIBW?Zitationsdaten in WinIBW?

Zitationsnormdatensatz
via PPN-Verknüpfung

auf Titelebene

oder als Lokaldaten

Vorteil
Kollaborative Arbeit in

gewohnten Arbeitsumgebung

möglich

für alle Bibliotheken sichtbar

7777 !282574891-Z!Zitationsnomrdatensatz 
 
282574891-Z 
005 Zei 
672 !1234567!Hengel, Martin*1926-2009*$aPaul and the Torah
672 !7654321!Zenger, Erich*1939-2010*&aGottesrede$j2018 
... 
... wenn nicht verknüpft, dann verbal nach einer fest defi
672 Édition synoptique et traduction des chapitres supplém
 
----------------------------------------------------------
 
Zitiert: xxx 
 
0100 282574891 
0500 Aau 
0501 Text$btxt 
0502 ohne Hilfsmittel zu benutzen$bn 
0503 Band$bnc 
0575 mteo; imda 
0600 sf 
1100 2008 
1130 druck 
1500 ger 
1700 XA-DE-BW 
2000 978-3-16-149663-9$fLn. : ca. EUR 95.00 
2065 988963345 
2105 08,N25,0347 
2113 OCLC: 237882607 
2201 9783161496639 
2240 DNB: 988963345 
3000 !161378633!Hengel, Martin*1926-2009* 
4000 Die @vier Evangelien und das eine Evangelium von Jesu



Wenn man Zitationsdaten direkt in Verbund nachweisen will, bedarf es mehrere Akteure. Zunächst k10-
Verbundzentrale und auch Erschließungsexperten, die ein solches Feld definieren. Theoretisch aber könnten 
Zitationsnachweis in der bestehenden Verlinkungsstrukutur mit PPN in Verbunddatenbank umgesetzt werden. 
 
Mit der Erweiterung von Open Citations Addon von Philipp Zumstein könnten auch zitierende Werke mit 
Zotkatverfahren in Verbunddatenbank katalogisiert werden. 
 
Erschließungsarbeit als genuin bibliotheksarische Arbeit könnten auf dieses neue Aufgabenfeld erweitert werden.
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Now we haveNow we have
To(ol)!To(ol)!

LOCDB Instanz 

Zotkat-WinIB Batch-Verfahren

Zotero Plungin for Open Citations

 

https://locdb.bib.uni-

mannheim.de/blog/en/

http://zenodo.org/record/1250814

https://github.com/zuphilip/zotero-

open-citations

https://locdb.bib.uni-mannheim.de/blog/en/
http://zenodo.org/record/1250814
https://github.com/zuphilip/zotero-open-citations


Wir haben die Tools. Wo fangen wir an?
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